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Berlin, vom IQ May. 
EshabenSe. Maje ?ät der König, beydem 

Färstl. Alchal<BemdnrMH?n Regiments zu 
Fuß den Capital. Herrn von Anclam, zum 
M^jorallergnadigsterhobsn, und d<m Stabs-
capltaiU/ Herrn von Nurmd, eine erledigte 
Compagnie ertheilt, auch den Premierlieute-
«ant, Herrn von Blücher, zum Stabscapitain 
zu erklären geruhet. Bey dem Alt-Stutter-
heimlschen Infanterieregimente hat der Stabs-
capitatn, Herrn von Witzleben, eine vacante 
Compagnie erhaltrn, uud der Premierlieute-
naut, Herr von yammel, ist Stabscapitain 
geworden. Bty dem Lnbcaradinitrregimente 

h:t der Stabsrittmeisier, Herr von Wüthe-
noro, eine erledigte Compagnie crhalten, der 
Lieutenant. Herr von Kaibm, ist Stabsntl-
Meister, der Cornet, Herr von Bismark, dieu^ 
tenant, und der Malidartcnjunker, Herr von' 
Münchow/ Cornet gewordm. Beydem Czets 
teritzischen Dragonerregimente ist der Premiers 
lieutenant, Herr von Czettentz, zum Stabs-
capitain, der Secondelle tenants Herr vo« 
Collas, zum Premierlieutenanr, der Fähnrich, 
Herr von Alvensleden,zuln Secondekeuttnant 
und der Fahnenjunker, Herr von Tschirsky, 
zum Fähnrich avancirt. Bey dem Lehwaldi-
schm Infanter«regimentthat der Stabscapi^ 



tain, Herr bon Collas, eine erledigte Compa¬ 
gnie bekommen, der Secondelieutenant, ^)err 
vonOelsnitz, istzum Premierlieutenant, und 
der Feldwebel/ Herr Ochimmelpfenmg, zum 
Secondelieutenant, ernennt worden. 

Lerlm, vom l5 May. 
Ve. Majestät ber König, habm den Oberste 

lieutenant/ und Chefeims Hussaren Bataillons 
Herrn von Belling, zum Obersten aüergnadlgst 
erklärt. Von Höchscdenenselben sind bey dem 
Weedelschen Infantmeregimente, ausser dem 
schon letztens gemeldeten Avancement, auch 
noch der Secondelieutenant, Herr von Broch-
hausen. zum Premierlieutenant, der Fähnrich, 
Herr von Wulfen, zum Secondelieutenant, 
und derFreycorporal, Herr von Baumgarten, 
zum Fähnrich ernennt worden. Vorgestern 
Nachmittags, belustigten sich Ihro Majestät 
die Königin, nebst Ihro Königl. Hoheit, der 
verwittwtten Prinzeßin von Preußen, wie auch 
mit Ihro Kön'.^l. Hoheiten, dem Prinzen von 
Preussen, und dem Prinzen Kriedrtch Heinrich, 
Mtteiner Promenade in dem Garttn zu Mon-
bijou. Selbigen Nachmittag hielt der bishe, 
rige Pastor Adju^ctus bey der hiesigen Drey-
faltigkeitskirche, Herr Hahne, welcher nuns 
mehro zum GeneralsuMlntendenten derAlten-
mark, und Priegnitz, tjl berufen worden, in be¬ 
sagter Dreyfalt'gkeitskirche seine sehr bewegte 
che und erdaullche Abzug predigt, woraufer 
gestern seine Reise von hier nach Stendal an¬ 
trat. 

Hof, vom i2 May. 
Die Armee unter Commando Sr. Königl 

Hoheit dtS Orinzen Heinrich von Preussen, zog 
sich ven 5 3)lay in der Gegend Zwickau zu am» 
men. und das Corps unter dem Generalleut¬ 
nant von Flut anvancttte denselben Tcig bis 
kin>zenf(lb,den ü.aberbisPoppengrün. Nach¬ 
dem die Armee diesen Tag bls in die Gegend 
Reichendach gekommen, cantonml te lie den 7. 
bey Oelsnitz, dcr Generallieulmant von Hink 
aber b;y Adorff, um den Fewd gluldend zu 
machen,daß unsere cjvsichtfty, am Egcr zu mar-
schiren. Bey Allrüctung g^acyr<a Genuas 

lliulmants, retlrute sich der General Maquire, 
welcher bey Asch campirt hatte; Allein seine 
Arriergarde unter Commando des Fürsten von 
Salm wurde eingeholt und angegriffen Der 
Odrister von Belling und der Obllstlleutenant 
von Kleist attaquictcn 2 Compagnien von 
Salm und eimge Escadrons vom Regiment 
Pnnz Modena, wovon die meisten niedergehau¬ 
en, und der Obrister Fürst Salm, nbsi 4 Of-
ficiersund l2üGemeinen, zu Kriegesgefange-
nen gemachtwurden. Den 9. marschirte die 
Armee auf Hof, allwo wir 3 bis 4000 Mann 
Croate«, Husaren und einige reguliree Trup¬ 
pen in der Stadt und auf denen Anhöhen hin¬ 
ter derselben fanden, welche sich aber Ky unse¬ 
rer Annäherung sofort zurückzogen. Indess. n 
machren wir doch einige Gefangene, und pouft 
sirten d:'e Avantgarde bis Hirck; die Armee 
aber campirte bey Hof. Der Genenralmajor 
von Knobloch, welch r mit einem detachirten 
Corps üder Saalburg gegangen, erreichte den 
zoten die Höhen bey Cronach. Hierauf ver¬ 
ließ die feindliche Armee schon den yten Nach. 
mittags ihr vorthellhaftts und retranchirtes 
ilager bey Münchenberg, allwo unsere Armee 
hinwiederum campirte, und die Avantgarde bis 
Geftcts vo;aus schickte. Unsere Colonne 
rechter Hand fand yo Mann von denen 
Rucks - Trouppen in einem Walde ver¬ 
steckt , welche eine Salbe auf uns gaben. 
Allcin wir umringten bold den Wald, und die-
str kleine Haufen, worunter4Officiers wurde 
gefangen genommen. Den loten mußce der 
Generallieutnant von Fink bis Wnsiadt mari 
schiren, um die Communication des Maquin-
jchcn Corps mit der Atmee zu verhindern. 
Denselben Abend langte der General Maquire 
bcy Frankenhammer an, und marsä irre tie 
sianze Nacht vom lo.zum ? 1 tcn,mn Wohn sei-
del, Nagel unddie Oberpfalz zu paßtren. 
Der Generallieutenant von Finck, welcher mit 
2 Regimenter Cacallene verstärk t worden, 
folgte ibm au; dem Fuß, kontt aber wegen d>r 
Desilis dcnft cktigeuHind«ichlvöllig trrei-
ch«n. Indelstn machti cr doch den z tten auf 



dem Marsch z?o Gemeine und t o Ozflclers ge¬ 
fangene, und dieses Corps marschirte gegen 
Nürnberg. Den l lten setzte die Armee lhren 
Marsch fort, paßute die Defiles b?y Berneck, 
und lagerte sich bey Penck, nne Meile diesseits 
Bayreuth. Unsre Avantgarde gieng bis 
Drossenleld. Der General Rledesel von dcnen 
Oest rreichern hatte sich mit i Bataillon von 
Cronach und dem Pfälzischen Dragonerregi 
mente jenseit Himmelscron postiret. Der Ge¬ 
neral Meinlcke mit seinem Draqonerregiment, 
und derOderstlieutenantvon K!elst erwarteten 
nicht unsere Infanterie, sondern attaquirten 
den Feind mit dem Degen in der Faust, säbel¬ 
ten eine grosse Menge med r̂, und zwungen den 
General Rkdesel sich mit zo Ojficlen und Zoo 
Gemeinen zu Kriegesgtfan«enen zu ergeben, er¬ 
oberte auch 2 Canonen, 3 Fahnen, und 2 
Standarten. Die feindliche Armee ist Tag 
undNachtvon Münchenberg über Culmbach 
marschiret, und vermuthlich den Weg nach 
Bamberg gegangen. 

London, vom 24 April. 
Bey den günstigen Erklärungen, welche die 

hier anwesenden Holländischen Deputirte von 
unserm Ministerio erhalten, ist die wahrschein¬ 
lichste H offuungvorhanden, daß ihre Commis¬ 
sion einen gewünscht«« Ausgqng erreichen 
wird. Indessen hat sich eine ansehnliche Pat-
they hervorgethan, die sich für die Eigenthümer 
der Englischen Kapers, welche Holländische 
Prisen gemacht haden, aus allem Vermögen 
intereßtren will. Morgen werden die erwähn¬ 
ten Eigenthümer eine Generalversammlung 
halten, woman eine Subscription zu solchem 
Ende anstellen wird. D'ejemge Subscription 
hinaegen, welche die 6600000 Pf. Se. betrifft, 
soll wie man vernimmt, vom Parlement wie-
derruffen, und dangen eine neue zu 4 p Cent 
aufgelichtet werden; oder wo dleses nich: zu 
OtMde kömmt, so wird man diejenigen, die 
sich schon wirklich unterzeichnet haben, 4 p. C. 
zul,estehen,und ihnen zugleich eim n länge; «Ter¬ 
min zu Bezahlung her vonihnmuuterschri be 
mn Summen btwilltgen. Heut such aus 

"Deutschland 2 Couriers mit der Relation von 
einer am l zten dieses zwischen den Französin 
und Alliirlen vorgefallenen Action allhier an^ 
gekommen. 

London/ vom 29. April. 
Ma hoffet bald zu erfahren, daß die Admi¬ 

rale Holmes, Saunders undDurellmit ihren 
Escadern in Westindien zusammen gekommen 
seyn werden, um die dortlgen Französischen E-
tablissements mlt Nachdruck anzugreifen. Man 
glaubt auch, daß dieses Jahr nöthigen Falls 
noch mehrere Trouppen wider Frankreich nach, 
geschickt werden dürften. Dadiese Kronefies 
het, wie sehr sie erschöpft und wie unvermögend 
ihre Unterthanen sind, so wendet sie allen Ernst 
an, ihren Fmanzen aufzuhelfen. Sle bemäch¬ 
tiget sich der Casse ihrer Pachter von 40 Mi l¬ 
lionen. Davon wirb sie die Zinsen an die Päch¬ 
ter und andere, die daran Theil haben, mit vier¬ 
tehalb pro Cent so lange abtragen, bis das Ca¬ 
pital wieder gegeben werden kan. Auch sollen 
Commissaries geseyet werden, einen genauen 
Etat von allen Gütern des Reichs zu verferti¬ 
gen, damit das Volk erleichtert werden könne. 
Diese sollen zugleich die tönigl. und die Ehren-
odcr Gnadengefälle untersuchen, deren sich die 
Geistlichen unter der schwachen Regierung der 
Könige vom 2ten Stamme angemasset haben, 
indem sie ihnen ejn nahes Ende der Welt pro-
phezcyetund das Parables versprochen, wenn 
sie ihre Güter der Kirche schenkn würden. Sie 
haben nunmchroseitZ bis 900 Jahren in dem 
Genusse dieser so arglistig an sich gezogenen 
? omainm gestanden. Weil nun ihr Vorge¬ 
ben offenbar falsch gewesen ist, so folget daraus, 

so lange die Regel gilt daß wo der Grund der 
Bitte nnwahr ist, auch die Vergünstigung nicht 
dtstchet. (Dum /alla ettaüeßano, nulla ell 
^onceMo ) Kcmmt man in Frankreich zu 
staide,diesen Mißbrauch zu heben, sowirdman 
dadurch ein grosses gewtnnen. 

Loi don, vom i May. 
Denken April hat der Cap tain Barrings 

ton, so das KrieMschiff, Achilles von 60 «3-



NVnen, commandirt, den FranMlchenArmail 
teur, Commtebest.Florentin, von6oCano-
neu, ohnwett dem Cap Fmisterre, erobert. 
PlksesSchlff war mit 4Oz Mann besetzt, wo^ 
Hon looMann geblieben, und 50 verwundet 
worden j dahingegen unser Kriegesschiff nur 2 
Todte, uud 25 Verwundete gehabt. Das 
Französische Schtss kam von Eap Francois, 
und hatte eme reiche i/adung von mehr, als 500 
Tonnen, Indigo, Gold Staub t . 

Den 27. begegnete das KriegesschiffWmd-
sor, von 6o Canonen, 4 starken Kranzöfilchen 
Schiffen, welche die OMoische Compagnie 
nach Pondicheri abgehen lassen. Drey davon 
retteten sich mit der Flucht; eins aber, der Duc 
de Chartrech ward erobert. Es hatte 24 Canoi 
nonen, und 294 Mann am Boord, von welchen 
24 gcdliebni, 28 aber verwundet sind/ und 
war mit Pulvsr und Cordagen dslaben. 

Stockholm, vom i May. 
Noch jntd soviel man weiß, keine Verstär-

kun js-Tmppen ans dem hiesigen Reiche, oder 
aus Finnland nach Pommern geschickt worden, 
h i n g e n kam von bannen den 1 ytcn April aber-
maylsein Transport, bestehend tn 2zo Mann 
von dem C' ouenburgischen Infanterieregimens 
ts, u ner dem Commando des Oberstlieute¬ 
nants von Gertteus, nach Carlshafen zurück, 
und oiest Mannschaffl ljt von doct soglnch weu 
ter nach ihrer H-ymath abma: fthirt. Das j l ö-
Nigl. preußisthe Cllatorium vom l zten Apr i l , 
wurde gestern zurNa^ncht vor unstre Krie-
ges^sfauMe Officiel s in Schwedischer Spra¬ 
ch? dnrch den öffentlichen Druck bekannt ge-
mackt. 

Schreiben vom Waynstrom, vom 4 May . 
Die Französischen Trouppen. unter dem Be¬ 

fehl des Herzogs von Broglw, haben nach dem 
Treffen bey Bergen wieder die Cantonirungs-
oder vielmehr ihre erste Winterquartiere, bezos 
gen, jcho aber sind sie auf dss neue in starker 
Beweqüng. Ausser den lezthin bereits zu 
Frankfurt eingebrachten Gefangenen von dem 
Prmßischen Dragonerregimknte von Zinkens 
stein, smd deren gestern abermals einige nut ei^ 

nem ^uvaUerncommando durch Frankfurt, 
und so wcittr, geführt worden Die Graf¬ 
schaft Hauau <oll jeso, unter Bedrohung der 
schwersten Geldstrafen, und der Mtlltairischen 
Execution, alle junge Mannschaft zum Dienste 
der Französischen Armee herbeyschoffen. Die 
meisten duser jungen Leute wähl.n bey der un-
vetmcidlichcn Noth,Soldat zu merzen, lnber 
den Dienst ihres Landtshklrn. Sic schleichen 
sich durch Geburge ulld Wälder, zur Allttrttn 
Armee. Der Herr Herzog von Broglio, dlestr 
geschickte General, dessm Klugheit, und Krie¬ 
ges-Wissenschaften, von Fnunden und Fein¬ 
den bcwunimt werdeN/Zcheinl von seinem Eies 
ge nicht alle dk Früchte einzurnten welche 
man slch a:;sängl:ch davl>n vel sprach. Es wirb 
nemllch vor gewis versichert, daß stine Armee 
bis auf 160^0 Wann werde verringert wer* 
den, womu er in lcu Gegenden des Mayns ste^ 
hen bleiben wnd,der Rest dcr Armee ader,the;!s 
nach Wesiphaim theils nach Frankreich zurück 
gehen soll, um sich allda zu erholen, und zu res 
crutiren. Unter die l tztern zahlet man die Res 
glmenter, Piemont, Elsaß, Rohan, Beauvolsis/ 
Roval^Sukdois und Royal R^uMon . 

Er fur t , vom l May 
Die wenigc Malen von hier, zu Naumbmg 

und Wetter aufwärts von der Saale, siehenden, 
Königl. Preußischen Truppen, haben bisher 
mit Altswerssttng starker Schanzen und Ver^ 
wahruug der Laalbrücke, solche Anstalten gs, 
macht, als sb sie daselbst einen Einfall fürchte¬ 
ten; allem lchiens, da sie auf dic so genannten 
Reichscruppell hervorbrachen, machten sie es 
eben lo, und in der That hat man Nachrichten, 
welche versichern wollen, daß sie, um ihren 
Marsch herwärts anzutrtteu, nur darauf baue-
u n , daß die Reichstruppen näher hierher, M r 
nach dem Heischen tomnicn sollten. 

Gotha, vom 2 May. 
Gestern Nachmittags um 4 Uhr, gieng in der 

eine halbe Stunde von Langensalze liegenden 
Stadt Thomasbrückn em Feuer auf wodurch 
der dritte Theil der Stadt, nebst der Brücke ü-
ber die zlnsimt, in wenigm Stunden abbrante. 

NachF 
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Sonnabends den 19* May, Anno 1759«. 

Livorno, vom LZ Apri l . 
AusCorsika vernimmt man, daß seit der Zeit, 

da die Unternehmung von i ^ O Genuesern und 
Schweißern gegen das 5 Meilen von Hastla 
gelegene Fort Furiano fruchtlos abgelauffen, 
die Lebensmittel in gedachter Hauptstadt täglich 
theur, r würden, wdem die Mißvergnügten von 
dem Fort aus alle Zufuhr aufs kräftigste zu 
verhindern wüßten. Indessen erwartet man 
zu Bastia mit grossem Verlangen dls Ankunft 
«ines Transports Französischer Truppm auf 
!8 Schiffen wUcheuntn der iied^ckung eines 
Kriegsschisses von 50 Kanonen und ^ Fregatą 
ten von WarstHe ausgelaufen siyn sollten, 

Lüttich, vom 2 May. 
Da dis Franzosen ein Lager von 4OEseadrons 

Cavalerie, um er dsm Commando bis Herzogs 
von Brancas, bsy Rm emo ld- err chten wollen; 
so haben sie zn dsnn Vsrpfi^gung eine grosse 
MengeNatwnen von unftnnSiifte geordert. 
Es soll auch ein Lagn vva )0OoQ Mann lhrer 
Trouppen dey G ldern zu sietzen kommen, des¬ 
wegen die HMpider h y diesen bedenklichen 
Umständen die Bcfatzung vvn Nimwegen noch 
mit ttiichinHataciions vnMrkm, um vor die 
Sicherheit bsfoßttr au der Gränze des Clevi-
schen liegendenEtad. wieder Men u^yermuthe-
ten Ueberfall von d c eimn oder andern Seite 
gehörig zu sO^gnl. 

Regmsburg. vom Zo April. 
Vor etlichen Tagm tam m OMlilieutenant 

welcher ein Herr von Römer seyn soll, geschlos¬ 
sen mit dem Postwagen allhieran. und man ließ 
ihn so gleich weiter bringen. Sei« Verbrechen 
soll darinnen bestehen, daß er wtt den Alliirten 
Correspondenz geführet habe. Der ^nquist-
tionsproceß des bekannten Viermetz, "welcher 
ohnlängst bey der Reichsoperationscasse auf 
dem hiesigen Rathhause einen diebischen Be» 
such abstattete, ist nunmehro in soweit geendigt, 
daß man dessen Execution in dem bevorstehen, 
den Mouat May veimuthet. 

Eölln, vom 4 May. 
Gestern Nachmittags nach ̂  Uhr langte der 

Marschall von Cntades unter Abseurung der 
Kanonen von unsern Wallen allhieran, und 
wurde sogleich durch eme solenne Deputation 
von Seiten dis Magistrats bewillkommet. 
Der Marquis von Armenlieres war etliche 
Stunden vorher angekommen. 

Colln, vom 5 May . 
Wie es heißt, losollen verschiedene Läger er, 

richtkt werden, nemlich eins auf dem rechten 
Flügel bey Neuwted, e«n anderes bey Düssel¬ 
dorf/wohin man das Hauptquartier verlegen 
Wirthin anderes bey Burichgegen Wesel über. 
und ein viertes bey Calcar, vor die Greuadiers 
de France und Roiau,. Bey Arcen wil l man 
ein fünftes von lauter Cavalier ie zu Ftande 
bringen, welches der Herzog von Brissac com-
mandiren wird. Aus dem Haag wird berich¬ 
tet, daß der dasige Französische Ambassadeur. 



GrafvonAffry)verschi<denen Glttdern der 3K- findcn liessen, ja,essollte auch NlMlregen niGt 
gierung im Namen S r . Allerchristl. Majestät verschont dleidm, wenu csdem Gegenrhtil viel» 
zuerkennen gegeben habe, wie HöchMeselbcn lricht etlifiele,krwehnt^Etab!zmnWaffenplatz 
Dero Feinde verfolgen würden, wo Ne sich nur z« machen. 
La 

sche übersetzet. 8 sgr« 
Heiurich Löwenthals wahrhaffte und wunderbahre Btgebenhciten, welcke sich mit ihm auf seinen 

Reisen in Deutichland, Pohlen, Frankreich/ Hol l , und Engelland, inglcichen in Africa er, 
eignet haben, von ihmstldsi beschrieben. i81«r. ^ ______ 

^ e r M ä W r a t d e r Könlgl. Haupt» und Re,!den!ta0l z^rtßiau machethi-rdurch rekandt, 
Vaß d?r Tmnin zur DiMbut ion derer Prämien vor daß in diesem I a h « von denen, 
Fabricant«« der Censur vorzulegenoebeste melirte Tuch von Kniesireicher Arbeit, in txr Michae-
lisWollschaar, und zwar d«n 27t«« Sept a c. anberaumet worden. Es haben fich also die 
Fabricant«», an bemtldetem Tage allhilr zu Rathhause mit vorbesagler Arbeit einzufinden und 
die Adjudication derer Prämiorum aufdie vorzüglichste Stücke Tücher zu gewärtigen. Hreß-
lau den 14 Man 1759 

dem Pubuco bekannt, daß derselbe, 
wegen «m«s, im Jahr 1755. aufdem Lande, in e,ner Bretmüh-
le, gefundenen und in Anno ,7?6<ad Depositorium judicial« abgelieferten Brillandsteines, den 
l y . I u n i i a c< prolermino präclusivopräfigirthabe, undcitirctzugleich alle diejenigen, wel¬ 
che diesen Diamant in Anspruch zu nehmen gesonnen, daß sie in gcnanntemTage ollhier auf dem 
Rathhause, bey den Stadtgerichten erscheincn, und ihre vel memte Pretensiones gehörig an. und 
ausführen sollen, mit der ausdrücklichen Verwarnung.daß wlr sich in diestmTtrmino percmlo, 
r io nicht melden wird, weiter nicht werde gehöret sondern zu einem immerwehrenden Sltlischwei, 
gen verwiest« werden. Breßlau den 11. May 1759. 

Demnach die Bißthums Aemter Neisse Oltmachau undWanstn bevorstehenden Iohan-
nis aufsechsnach einanderfolgmdeIah«v<rpachttt wilden sollen, und Termmus licilationis 
diesechalb aus den isien I u n i i c. a. prafigiret worden; a!s wird solches hierdurch zu jtder» 
manns Wissenschaft glbrucht, und baden sich die Pacht lustigen ini besagt-n Termine allh'er auf 
der KöniZl. Krieges-und Domainen-Cammer ftüh um^Uhr einlufinden, die Anschläge zu in-
fviciren, ihren Both zu verlautbaren und zu gewärtigen, daß den MtistbitthendtN dit Pacht 
überlassen werden wird. Signatum Vreßlau den 3. May ,759. 

Konigl. Preuß. Breßlauische Krieges- und DomainewCammer. 
°^ I n den 3 Thürmen aus der auzern ^euicyen Gazie, ist ganz frisches^cher Wasser^üm 
billigen Preis angekommen, u„d werden d«n Liebhabern nach Belieben auch einzelne Kruge ver? 
lassen. _^«^____<^>_»^«^---^---— 75 . . 
^ Es ist den lb tm yuj eln tlemer dologNtser Hund ausdem Finolischen Hause entläussw, 
«der entwendlt worden, welcher wcißzottliche Haare, 2 schwarze Oh«n, mitten und zu Ende des 
Rücksus eimn schWarzcn Flcck hat, wer sothanen Hund in gedachten Hause bey dem Oberamts, 
such Haron von Adlitz wieder abgeben wird, hat eine reichliche Belohnung zu erwarten.^ 
Dlese ^jntungtn werben wöchmtlich breymal, Mondtags, Mittwochs und sonnabends zu 

Breßlau in der I ohann Iacob RornisckenBuchhandlung am Ringe, in d«em vonGiesischen 
aus«, a 'sa«qeben, und sin ' au b anfallen V3nigl. Postämtern «u haben 

MH.lN.InteressentklMchr «zeitung. geluvcn M des p M m Oiierqnartal^geneigt zu erinne« 


